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Damen- und Kinder-Kleiderstoffe -#
Tücher für Herren- und Knabenkleider
Leinen und Baumwollwaren jeder Art
Bettvorlagen, Tischdecken, Wolldecken

o.messner #
cZefepßon Ho. 115 ucT cKo. 5 IKarktgösse 9Zo. 5 usr Gegründet 18hö

.J

H Damen-Konfektion, wie:
Kostüme, Mäntel, Jacken
Röcke, Jupons, Schürzen

Morgenkleider, Kindermäntel

triebe auf Crben.
die ift die Sielt fo kalt!
Scbrieelaft drückt Ich wer
Huf der Canne Geäft,
Und traurig und fanglos
Kauern auf blattlofem Zweig
hungernde Vögel.

So liegt auf den Völkern
Scbneefcbwer die eiterne I)and
Des Kriegsgottes, dem mehr wir opfern,
His unfern daifen und Hrmen,
Und traurig fcbaut das Huge
Über die dinterwelt der fflenfcbbeit.

Da borcb die Gngelftimmen
Klingt aus dem bellen Kircblein
Der Kinder Jubelcbor:
friede auf 6rden
flßir jiebt's durch die Seele, als müßte
Der frübling über die Völker kommen,
Der frübling des friedens. jobmmcs smffcr.

's SantonefcÇudglogghk
3 weiß es ©Ibggll uf eme :%uus?
Ö5s lûtet jwelmol jede (Tag.
Um ©onntlg noD, bo fcßwllgets ftlll,
Wll's nbb ble andere fibre mag.

Vll jpoßr lang ßäts mr grûft „'s lfcß §lt"
Um acßtl onb denn no am swel,
Onb ßaßßmr Bei gmacßt wem' amol
U cßll glamarfcßet ßa vo ßel.

Onb cßoml l de ^elmetftabt
Ko bppe a paar ötonb verßll,
00 lütets gwbß grab ßenderem Brüel
Onb 's cßomßntr vor, 's fei gefterb gfï :

3 ßel 's Kantonsfcßuelcßappll a,
Paar K>eft onb Btiecßr onberem Urm,
3m Cßopf en ganse K>ufe §üg,
Votaßle ober fonjt en ©cßwarm.

Onb (Bflcßter, 'b Käme cßom mr bo
Vo jedem Klaffefamarab,
Onb was mr ales treßa ßenb?
's l|t au nbb racßt' g|f alewll grab.

IKer Ifcß, l ßbrl b' tleßrer no.
lEs ßät ßl jedem anberft tont.
01 einte ßenb mengs bora lo,
Onb anberl ßenb üs nbb verwbßnt:

Wenns no a ßljjll gßapperet ßät,
0o ßenbs elm fcßnell an piaß $rocfgfcßlcft
Onb elm a gfaljnl Kote ggeef
Ifta ßät au bppe a cßll gfplcft.

Und all ©cßuelfal weiß I no.
3 cßbnnts ufjele wen l wett,
Onb b' 0toa wo ble ftolfcß Uue
Uu bppe gbbßle gßelße ßät.

Ko weiß l näße nume s'vll
Vo alenr was mr pufflet ßenb.
's Ifcß glllcß. 's ßät fcßbnl ©tonbe ggee,
Wen au nbb all flott gjl fenb.

©o ßät mr geftert wider amol
0as ©l&gglt tbnt. 0o Ifcß mr cßo:
Wie vlll ßenb's als Bueße gßbrt
Onb fenb jetj graul IKane fcßo.

Theodor Bernet, Luzern.
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UstlLl l<istsLl6st-lOsi^SstStOiss ^
'saLfäSst lust ^6stst6tä- Usäsf l<^ail)6^l<!6iL!6^
!_6!sä6sä stlsäst! öZüMWOÜVVZstSbä ^6^Sst /^stt

kZsitVOstlsgSstf, ^!SL>stLl6Ll<6fä, WOÜLisL^S^

655^6/' A
^e/6/?^o/z 6^u, //F ^x- 5?o. A ^<7/-^/^as5e ^ia. -5 ^Zx" ^e^xàr/e/ /<5^6

V !I>ZM6^'XL>5lf6><t>O^, w!s!
Dostums, ^Zsäts!, ^Zàslst
^OL^6, ^upO^s, Zeistust^ssti

5riede auf Crden.
(üie ist à îûelt so kalt!
Schneelast ärückt schwer

üuf äer üanne Geäst,

ünä traurig unä sangios
Uauern auf blattlosem l^weig
Ihungernäe Vögel.

So liegt auf äen Völkern
Schneeschwer äie eiserne Ihanä
Des Uriegsgottes, äem mehr -wir opfern,
üls unsern küaisen unä ürmen,
ünä traurig schaut äas üuge
Über äie îûinterwelt àer Menschheit.

Da storch! îûie Cngelstimmen
Ulingt aus äem stellen Uirchlein
Der Uinäer Jubelchor:
^rieäe auf üräen!
Mir ziestt's äurch äie Seele, als mußte
Der Lüstling über äie Völker kommen,
Der früstling äes ^rieäens. Johannes Brassn,

àntonsschuel^ldg^li.
Z «eiß es Glöggli uf eme Huus?
Es lütet z«eimol jede Tag.
Am Sonntig noo, do sch«iigets still,
Veil's nöd die andere stdre mag.

Vil jfohr lang hâts mr grüft „'s isch Fit"
Am achti ond denn no am zwei,
Ond haöistnr Lei gmacht «eni amol
A chli glamarschet ha vo stet.

Ond chomi î de Heimetstadt
No öppe a paar Stond vertst'i,
50 lütets gwöh grad henderem Lrüel
Ond 's chomömr vor, 's sei gesterd gsi:

Z hei 's Nantonsschuelchappli a,
paar Heft ond Lüechr onderem Arm,
Zm Chops en ganze Hufs Füg,
Vokalste oder sonst en Schwärm.

Ond Gstchter, 'd Name chom mr do
Vo jedem Nlastekamarad,
Ond «as mr ales treba hend?
's ist au nöd rächt gfi alewil grad.

ZNer isch, i höri d' Lehrer no.
Es hat bi jedem änderst tönt.
51 einte hend mengs dora lo,
Ond anderi hend üs nöd verwöhnt:

V?enns no a bizzli ghapperet hat.
So hends eim schnell an Platz zrockgschickt
Ond eim a gsalznl Note ggee?
ZNa hat au öppe a chli gspickt.

Und ali Schuelsal weiß i no.
Z chönnts ufzele «en i wett,
Ond d' Stoa wo die stoisch Rue
Au öppe göölste gheiße hat.

No weiß i näbe nume z'vil
Vo alem was mr püfflet hend.
's isch gliich. 's hat schöni Stonde ggee,
'lVen au nöd ali flott gfi send.

So hat mr gestert «ider amol
Sas Glöggli tönt. So isch mr cho:
V>ie vili hend's als Luebe ghört
Ond send jetz graui Mane scho.
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Cbemîfcbe Garderobenreînîgung
Hppretur Dekatur
Rleider=färberei

Sprcnger=Bernet
Fabrik und Caden :

ftonkordiaftraße Dr. 3

••••• Filialen: -
Rornl)auôftr. 7 (näcbrt dem Babnbof)

neugaffe 48, zum Pilgerbof
St. Ceonbardftrabe 79

Falkenfteînftrabe 1, St.ftden
Zürcberftrabe 53, Cacben

Tel. Hr. 632: Derbindung mit der Fabrik o Tel. Hr. 2599: fDobnung und Bureau
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Chemische (Zarcèerodenreimgung
flppretur - vekâr
^leîcler-fârberei

e. 8prenger-vernet
fabrik und Lasen:
konkorâiâahe Nr. 3

filialen: -
kornhaussîr. 7 (nächst dem Bahnhof)

îleugalle 48, ium pílgerhok
5t. Leonharàahe 79

falkentteinttrahe 1, 5t.fíclen
2ürcherttratze 53, Lachen

lei. Nr. 632: Verbindung mit der fabrik o lel. Nr. 2699: Wohnung und Bureau
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Phot, von Hans Rudolphi, München. Autotypie von Brend'amour, Simhart & Co., München

Feierabend auf dem Lande.
Doppeltondruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.
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Gertenanlage im Hof des ehemaligen Kafharinenklosters St. Gallen
entworfen und ausgeführt im Frühjahr 1916

Anlage und Unterhalt von Gärten aller Art
Alpengärten

Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung.

Uebernahme von Erdarbeiten, Terrassierungen, Spielplätzen, Strassen, Wege- und Weiher-
Anlagen mit weitgehendster Garantie.

HERMANN "/ARTMANN
Gartenbaugeschäft - Baumschulen

St. GaiSen II
Lachen-Vonwil :: Telephon - Nummer 635

Hofstetten und Feidli
Tramhaliestelle „Nest" der St. Galler StrassenbahnPost :

Langjährige

Spezialität:

Alpenpflanzen

und

Alpensfräudher

Eigene, sehr aus¬

gedehnte

Baumschulen

und

QeWädlsbaUS-

reichsfer Auswahl

2000 verschiedene

Arten, zum grössten
Teil in Töpfen

kultiviert, daher gute

Bewurzelung und

leicht versandfähig
überallhin

Schweizerische Landes-Ausstellung
in Bern 1914: als Aussteller für
Alpenpflanzen und Alpensträucher

wurden mir

zwei Gartenbau-Preise
erster Klasse

Anlagen

für Anzucht sämtlicher

Pfl anzen

für Gartenausstatlung
und Blumenschmudc

zuerkannt

Grosse goldene Medaille

des Schweizerisch. Handelsgärlner-
Verbandes mit besondererBeglüdo
wünschung seitens des Preisgerichts

an der Landwirtsdiaftlichen
Ausstellung in St. Gallen 1907

Ehrenpreis

für Pläne und Photographien
ausgeführter Gartenanlagen an der
internationalen Garlenbau - Aus¬

stellung in Genf 1909

Mitglied des Preisgerichts

an der Internationalen Gartenbau-
Ausstellung Florenz 1911 und der

Gartenbau-Ausstellung
Stuttgart 1913

(üö>'tslisli!sge im Uc>f cisz eiismsiiczsn Xsiiisniissikio^si-5 LisIIsri

ânlage unTZ Uràs°kaêî von (Zäi-ien sllen
/^pengsi-ien

Pläne nnc! Xo^enizensciinnngen stellen snf ^un^cji gei-ne ?n>- Vei-fngnng.

Idedemslime von Iii-dni-beilen. lei-i-n^^ienungen, ^pielplnf^sn. 5li-n55en. Wege- und Weiliei--
Anlogen mit >veügeliend5lei' (usi'snîie.

(Zsi°îsndsugesààst - kaumZàulsn
Zt. QsI^SN

l_sciien-Vonvvi! - leiepiion - l^nmmen 6Z5
tt«fààn uncj

li-smlinlie^tslle 6e>- (üs!le>- ^ii-s8^enlzsiinP05! :

I_SHgjsll>-!gS

^pe/îsâjM:

^Ipenpflsn^en

und

^Ipen^sdudies

pigenö. 5elii- SU5-

gedelinte

ksumzcliuleii

und

QeìvgàlisuZ'

i'eidi5te>' ^uzwsli!

ZNVV vsi-^diiedene

/Xi'ten, ^uni g^ö^zten

leil in löpfen
kuiiivieN, ds!ie>- gute

öevvui'^elung und

leidit vei^sndfsliig
nlzepsllliin

^divveiiiei izdie I_ande5-^u55ieIIung
in öein 1914: slz /m55lellei' süi'

^Ipenpflsn^en und ^IpenZti'Sudiei'

?vsi disUenizsu-pi-siZS
s^3ts>' i^iszzs

ânlsgen
sn>- /Xn2iudit 5Smtlidie>-

pfisn^sn
fn>- L>uNensu55istlung
nncl ölumen5dimud<

(ül cz^^e goiclens k^lecisiüs

zlellung in 51. (uallen 1907

ilil! Sllpl'SiZ

Teilung in (uenf 19O9

l^lilgiiec! cis5 p>eiîge>>6il5

5tu11gsi-t 191Z
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WEINHANDLUNO

KLAIBFRsC°
RORSCHACHERSTR. 9 ST. GALLEN GEGRÜNDET i. ]. 1863

Tischweine

Ostschweizer.

Landweine

Tiroler

Gardasee

Bardolino

Nostrano

Veltliner

Walliser

Genfer

Waadtländer

Weissweine

Weinlager im Klosterkeller in St. Gallen.

Flaschen-Weine
in inländischer und ausländischer Provenienz

Spezial-Sdiweizerweirie: Sdiloss Freudenfelser, Schloss

HerdernerAuslesejSdhlossSonnenberger.SdilossGrünenstein,
Hallauer Auslese, Maienfelder Beerli, Steiner Käferstein.
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à Xl_^>k^kxcs
KOk^LI^LI-IMIK. 9 i. 186Z

Ii5(jivveilie

OztzciiMeî/ei'.

l_ssicjvveîne

lil'olei'

dÌZl-ciszee

ksrclolmo

Veliliner

^Vsüizei-

dienfei-

^Zscitlsuclsl'

^Veizzvì/eilie

^sisl!sgs^ im X!o5tsi-ks>>s>- j>1 Oêlûsll.

I^Issclien-Weine
îli iàliàc^el' und ^u^îgliciizcliel' ptovenien^
Ipe^isl-ZckMei^er^veme: ^61^033 ^i-euclenfeke^ ^6i>033

l^Iei-clemei ^uî.le^e^6il()^^^c)iii!elil)elcjel^6il0^^(7il ^ines^Ieili.
^c>IIguel- /^U3le^e, s^gjeiifelclei- keepîi, ^wìnei- KZfe^jeili.
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